
FSK-Protokoll vom 21.01.2004 
Michael Schopferer 

 
anwesend: Michael (mathe/info), Heiko (etec), Felix (archi/kuge), Julia (geist/soz),  
 Micha (wiwi), Clara (bio/geo), Michi (mach/ciw) 
 
 
Aus den Fachschaften: 
  
 etec: 
 

• Teilnahme an der Ausschreibung vom Land „innovative Lehre“ (in 
Zusammenhang mit dem Didaktikzentrum) 

• Winterfest: nach Ärger über die Reinigung hat der Dekan die Kosten für 
eine Reinigungsfirma übernommen. 

 
 mathe/info: 
 

• FS will einen AKK-Anlagenkurs belegen, wer von anderen FSen 
mitmachen möchte, soll sich melden. (Sinnvoll vor allem für „neue“, 
„junge“ FSler) 

 
 archi/kuge: 
 

• Architekten und Kunstgeschichtler gründen einen gemeinsamen  
„KASSE e.V.“ 

 
 geist/soz: 
 

• die Aktion „Lehrstühle streichen“ (mit Farbe auf dem Marktplatz) wird 
nicht stattfinden, statt dessen ist am Mittwoch, 21.1. geplant, sich bei den 
Banken am Marktplatz in die Schlange zu stellen (über den ganzen 
Marktplatz) und sich über Studienfinanzierungsmodelle zu informieren. 

 
 wiwi: 
 

• Donnerstag, den 22.01.04 ist WiWiWi(nterfest) 
• geplant ist, die FS-Tür per FriCard öffnen zu können. Dabei soll ein 

autonomes System ohne Anbindung an RZ-Infrastruktur (würde über 
7000,-€ kosten) zur Anwendung kommen. Es soll mit handelsüblichen 
Kartenlesern möglich sein, die FriCard abzufragen. Die Freigabe einzelner 
FriCard liegt im Einflussbereich der FS. 

 
 bio/geo: 
 

• Diskussion über abhängiges und unabhängiges Modell 
Diese Sinnfrage und der Umgang damit sollte mal in einem größeren 
Rahmen diskutiert werden. 

 
 



 mach/ciw: 
 

• FS ruft zum Boykott der Reinigungsfirma DISCH auf! 
Nach den schlechten Erfahrungen beim eigenen Winterfest am 18.12. und 
weiteren Ungereimtheiten bei anderen FSen, ist eine Zusammenarbeit mit 
Disch einfach nicht mehr möglich, daher: 
FINGER WEG VON DISCH. 

 
 
Aus dem UStA: 
  
 entfällt wegen Krankheit (gute Besserung, Tobi) 
 
Studentenwerksbeiträge: 
 
 Bericht von Felix aus dem Stupa über die Alternativen zur Beitragserhöhung  
 (wie sie das Stuwe sieht). 
 
 Eine (zumindest geringe) Erhöhung der Wohnheimsmieten scheint rechtlich 
 machbar zu sein. 
 
 Meinungsbilder der FSen: 

• archi: Mischlösung (Mensapreise, Mieten, Beitrag) 
• mach/ciw: Mischlösung 
• geist/soz: Beitragserhöhnung 
• wiwi: Mehrheit für Mieterhöhung (ca. 34/50) 

   Mischlösung abgelehnt (dann ginge ja alles unter, man würde  
  die Kürzungen/Erhöhungen gar nicht mehr merken) 

• bio/geo: Mischlösung 
 
 
 
 
Ende: 19:00h 


